
Ratzeburg - meine Heimat

Alle Straßen hier und Wege sind seit Kindheit mir vertraut.

Meine Wurzeln tief verwachsen, mit der Heimat fest verbaut.

Wenn ich mich zurück entsinne, gibt es weder Bruch noch Schluss

- alles ist seit Kindertagen wie aus einem glatten Guss. 

Für kurze Zeit – der Liebe wegen – ging ich einmal von hier fort,

verließ für einen schönen Irrtum meinen heimatlichen Ort.

Enttäuschung hat mich schnell zurück in meine kleine Stadt getrieben -

so bin ich, bis auf diese Zeit, doch meiner Heimat treu geblieben.

Den Schulweg, den die Kinder gehen, ging ich vor vielen Jahren schon.

Mein Bio-Lehrer unterrichtet - als alter Mann nun - meinen Sohn!

Erinnerung wohin ich sehe – in allem atmet meine Zeit.

Geschichten bleiben mir vor Augen – mein kleiner Teil von Ewigkeit.

So allumfassend und so weise ist diese meine Heimat mir.

Ob kleines Mädchen, flotter Teenie und reife Frau jetzt – alles HIER.

Ob es wohl Fluch ist oder Segen - so heimattreu? Ist auch egal.

Ich weiß nur, müsst ich sie verlassen, so wär’s für mich wohl eine Qual.
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